
Erſcheint Dienſtag Donnerkag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Veſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Polzeitungspreiskine Ar. 532.

Anmzriger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gutis-Heilage: Alluſtr Fonntugshlatt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpüszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. ldreſſe nchrnckerel Knnaßurs

Schwerinitz und die umlirgenden Ortſchaften.

Königliche und GemeindeBehörden.

O. G. i 1905. D. Jalzrg.
hAmtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Das Pflegekind Thekla Peifert ſoll anderweit

untergebracht werden. Angebote ſind bis Sonn
abend den 27. d. Mts. im Büreau des Unter
zeichneten zu machen.

Annaburg, den 24. Mai 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Verdingung
von Pflaſterungs- Arbeiten

Die Herſtellung von ea. 1100 mm Kopfſtein
Pflaſter (ohne Materiallieferung) ſoll im Wege der
Süubrmniſſton vergeben werden.

Hierzu iſt Termin auf
S Mittwoch, den. 31. Mai er.

Vormittags II Uhr
im Büreau des Unterzeichneten anberaumt, woſelbſt
auch Koſtenanſchlag und Bedingungen zur Einſicht
der Unternehmer ausliegen.

Annaburg, den 24. Mai 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. (Kaiſertage in Wiesbaden.) Die
Folgen des Unfalls, den die Kaiſerin erlitten
ſcheinen erfreulicherweiſe behoben zu ſein, denn die
Kaiſerin konnte bereits eine Ausfahrt unternehmen.
An Mittwoch begab ſich das Kaiſerpaar nach
Biebrich Die Kaiſerin fuhr in einem geſchloſſenen
Wagen, der Kaiſer im Automobil. Die Majeſtäten
machten dann einen Spaziergang im Garten des
Biebricher Schloſſes. Die Kaiſerin kehrte darauf
nach Wiesbaden zurück während der Kaiſer erſt

noch die neue Oranier-Gedächtniskirche in Biebrich
beſichtigte und dann im Automobil zurückfuhr
Der Wartburgbeſuch des Kaiſerpaares iſt, wie aus
Eiſenach geſchrieben wird, bis zum Herbſt ver
ſchoben worden.

Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“, das Kaiſer
boot „Sleipner“ und der Begleitkreuzer „Berlin“,
die während der Kaiſerreiſen im Juni und Juli
die Flotille bilden, erhielten, wie aus Kiel berichtet
wird, Befehl, am 10. Juni ſeeklar zu ſein. Die
Kaiſerflotille verläßt am 15. Juni Kiel und dampft
nach Hamburg, wo ſich der Kaiſer einſchifft. Von
dort geht die Fahrt nach Kurhaven. Die Nord
landreiſe, für die noch zwei Torpedobvote als De
peſchenboote in Dienſt geſtellt werden, wird in den
erſten Julitagen von Travemünde aus angetreten

Ueber das Programm der Feſtlichkeiten zur
Vermählung des Kronprinzen ſchreibt der „Lokal
Anzeiger“ Die Herzogin Ceeilie trifft am Sonn
abend, den 3. Juni auf dem Lehrter Bahnhof ein.
Der zukünftige Hofſtaat fährt der Herzogin bis
Wittenberge entgegen geleitet ſie nach dem Schloſſe
Bellevue, von da aus findet zu noch feſtzuſetzender
Stunde die feierliche Einholung ſtatt. Am Abend
kehrt die Herzogin nach dem Schloſſe zurück wo ſie
auch während des folgenden Tages wohnt. Am
Sonnktag, den Juni, werden ſich am Vormittage
die Mitglieder der königlichen Familie, die mecklen
burgiſchen Herrſchaften und fürſtlichen Gäſte zum
Gotkesdienſte vereinigen. Nachmittags findet im
Königlichen Schloſſe eine Familientafel ſtatt, an der
die bereits eingetroffenen Fürſtlichkeiten teilnehmen.
Am 5. Juni vormittags verſammeln ſich die Depu
tationen im Königl. Schloſſe Jhr Empfang mit
dem die Ueberreichung der Hochzeitsgeſchenke ver
bunden iſt, wird vorausſichtlich um 11 Uhr erfolgen.
Hieran ſchließt ſich eine Frühſtückstafel. Abends iſt
Galadiner im Königh. Schloſſe und nachfolgend
GalaOper. Am Trauungstage, dem 6. Juni wird
Hausminiſter v. Wedel im Beiſein ſämtlicher Mi
niſter die Ziviltrauung vornehmen Daran ſchließt
ſich die kirchliche Einſegnung in der Schloßkapelle,

e

Hand auf ihr Herz und in ihren

die Oberhofprediger Dryander vornimmt. Hierauf
findet große Hochzeitstaſfel ſtatt. Am ſelben Abend
erfolgt die Abreiſe des neuvermählten Pagres nach
Schloß Oels in Schleſten, wo dasſelbe die Flitter
wochen verleben wird.

Auf Befehl des Kaiſers werden am 31. Mai
anläßlich der Frühjahrsparade und am 3. Juni,
dem Einzugstage der Herzogin Cecilie, ſämtliche
Schulen Berlins geſchloſſen.

Dresden, 25. Mai. Dem König Auguſt
von Sachſen ſind anläßlich ſeines heutigen Geburts
tages, an dem derſelbe das 40. Lebensjahr voll
endete, von Kaiſer Wilhelm, Kaiſer Franz Joſeph
und anderen zahlreichen Fürſtlichkeiten Glückwunſch
telegramme zugegangen.

Fürſt Nikolaus von Montenegro iſt wie be
reits geineldet, zum Beſuche unſeres Kaiſers am
Sonnabend von Cetinje nach Berlin abgereiſt. Der
Fürſt iſt in der deutſchen Reichshauptſtadt bisher
noch niemals geweſen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach
iſt dieſe Reiſe, ſo meint die Voſſ. Ztg.“ während

des Aufenthaltes unſeres Kaiſers in Jtalier vura
Vermittelung des Königs Viktor Emanuel, des
Schwiegerſohnes des Fürſten, vereinbart worden.
Deutſchland beſitzt in Montenegro ſo wenig eine
diplomatiſche Vertretung wie Montenegro in Berlin.

Generalmajor Leutwein ſcheint ſeinen Ab
ſchied nehmen zu wollen. Wenigſtens heißt es, daß
er in Ueberlingen am Bodenſee wegen Ankaufs
einer Villa verhandele.

Der Reichstag wird vorausſichtlich ſpäteſtens
am nächſten Mittwoch bis zum Oktober vertagt
werden; doch bemüht man ſich, bereits bis heute
Sonnabend mit den dringendſten Arbeiten fertig
zu werden um eventl. ſchon an dieſem Tage den
Reichstag entlaſſen zu können. Auf eine Erledigung
des Militärpenſionsgeſetzes noch vor der Sommer-
pauſe hat die Regierung verzichtet. Dagegen rechnet
ſie auf die Verabſchiedung der Maß und Gewichts
ordnung und ebenſo auf die Durchberatung der
Börſengeſetznovelle.

]„ouavwosooomnmmwwowvononn vie
Augen ſpiegelt daß ich ein geſchiedener Mann bin, drückt dich

P Zwei Frauen.
97] Roman von E. Borchart.

Gortſetzung)

Dem Grafen kommt kein Argwohn daß
Eliſabeth ſich für ihre Familie opfern könnte,
denn des Oberſten Ehrenwort bürgt ihm für
Eliſabeths Unkenntnis deſſen, was er mit ihrem
Vater verhandelt hat. Aber ein andrer Zweifel
wird plötzlich in ihm wach und erfüllt ihn
mit Schrecken

Kind, nur eins ſage mir noch, ſo W undehrlich wie das erſte,“ fragt er mit bebender

Stimine. „Liebſt du einen andern
h Eliſabeth ſchlägt ihre ſchönen Augen voll zu

m auf
„Nein, ich liebe keinen andern ſagte ſte

einfäch und ſchlicht.
„Jch glaube dir dieſe Augen können

nicht ingen. Dann iſt alles gut. Meine heiße
Liebe wird, ſo will's Gott, die deine erwecken,
und bis dahin laß mich vich nur lieben,
Eliſabeth, meine ſüße Braut.“

Er zieht ſie an ſeine Bruſt und küßt ſieEliſabeth läßt es geſchehen, er hat jetzt ein

Recht dazu. Möchte ihre Duldſamkeit immer
hin ein Tribut ihrer Dankbarkeit ſein.

Sie atmet erleichtert auf, weil ſie meint,
daß das Schwerſte nun überſtanden iſt. Mit
ihrem Bekenntnis glaubt ſie alle Skrupel be
ſeitigt zu haben, und das Bewußtſein, wieder
frei und offen zu ihm aufſehen zu können, ihm
keine wärmeren Gefühe heucheln zu müſſen,
macht ſie zufrieden, faſt glücklich Dazu kommt
noch der erhebende Gedanke, daß ſie mit

ihrem Schritt die Eltern und den Brüder
eretket hat, und ihr Herz quillt über vor
reude.

Graf Landegg ſteht vor ihr, in ſeiner ſtatt
lichen Größe und imponierenden Vornehmheit.
In ſeinen Augen liegt ein Strahl ſonnigen
Glücks, der ſein Geſicht nicht allein bedeutend
jünger, ſondern auch ſchöner erſcheinen läßt.

Und Eliſabeth fühlt wie ſein Außeres, ſein
ganzes Weſen auf ſie wirken, ſte fühlt, daß ſie
auf einen ſolchen Mann ſtolz ſein kann, und
eine wonnige Ruhe und Sicherheit kommt
über ſie.

Plötzlich werden Graf Landeggs bis dahin
leuchtende Blicke wieder ernſter. Er nimmt
Eliſabeth bei der Hand und führt ſie zum
Sofa, auf dem er ſich an ihrer Seite niederläßt.

„Eliſabelh, auch ich bin dir ein Bekenntnis
ſchuldig

Welches fragt ſte lächelnd, faſt träumend.
„Jch war ſchon einmal vetheiratet.“
„Du warſt verheiratet fragt ſie wohl er

ſtaunt; aber ohne jegliche Erregung. Niemand
wußte es, daß du Witwer biſt. „Du haſt nie
davon geſprochen.“

„Das bin ich auch nicht, mein Kind.
„Das biſt du nicht Wie ſoll ich das ver

ſtehen fragt ſie befremdet.
Graf Landegg ſeufzt ſchwer.
Eliſabeth meine Ehe wurdegeſchieden

Sie iſt plötzlich leichenblaß geworden und
ein Beben geht durch ihren Körper. Ein ge
ſchiedener Mann O Gott! Sie preßt die

ſich ein lebhafter Schrecken. Er errät wohl
ihre Gedanken und ſeine Züge verdunkeln ſich.

Jch wußte wohl, daß es dich überraſchenwürbe, mein Kind, aber ich habe nicht er
wartet, daß dich dieſe Mitteilung ſo nieder
drücken würde, wie es der Fall zu ſein ſcheint
Eliſabeth, du biſt noch zu jung und unerfahren,
um es zu verſtehen, aber ich, der gereifte
Mann, ſage dir, daß Verhältniſſe in unſer
Leben treten können, die einen ſolchen Schritt
rechtfertigen und überdies ſind ſeitdem n
Jahre vergangen, Zeit genug um einen
Charakter, die Anſchauungen zu ändern.
Wenn ich zu keinem Menſchen von meiner Ver
gangenheit ſprach, ſo lag es daran, daß ich
ſene trüben Bilder nicht heraufbeſchwören
wollte, die ohnehin mein Gemüt verdüſterten,
mich bitter und weltſchen machten. Jn meinem
Bexuf ſuchte ich Ablenkung und Troſt, ſonſt
verſchloß ich mich ängſtlich vor der Außenwelt,
ſoweit meine Stellung das zuließ. Da wurde
ich nach Berlin kommandiert und lernte hier
deinen Vater kennen. Jch fühlte mich zu ihm
hingezogen und nahm zum erſtenmal ſeit langer
Zeit wieder an einem Familienleben teil. Jch
kam in euer Haus ich lernte dich kennen,
Eliſabeth. Da ging etwas in mir auf, eine
nete Sonne, ein neues Leben. Und dieſes
Leben wurde mir wert und teuer, das verlorene
Glück nahte ſich mir wieder in deiner Geſtalt,
und es wurde mein höchſtes Ziel, dich zu er
ringen. Nun, heute glaubte ich es erfaßt zu
haben, ich glaubte an dein Verlrauen zu mir,
mehr als an deine Liebe. Aber die Tatſache,

nieder, du haſt kein Vertrauen zu mir, du
zweifelſt an mir.“

Graf Landegg betrachtet ſie a n
bange forſchend, als erwarte er, daß ſie ſeine
Worte widerlegen würde. Als ſie aber
ſchweigt, zuckt es ſchmerzlich in ſeinem Geſicht.
„Eliſabeth, du ſchweigft ſo habe ich richtig
geraten. Dann wäre es allerdings beſſer

wir Er ſtockt und vollendet nicht.
Eliſabeth hat ihn plötzlich groß und erſchreckt
angeſehen

„Herbert, nein, zweifle nicht an dir
Du biſt ſo gut und edel und o

Sie bricht plötzlich in r Schluchzen
aus. Da wird er weich, und ſeine düſteren
Züge hellen ſich auf

„Nicht weinen, mein Lieb! Nie werde
ich dein Vertrauen täuſchen. Er legt ſeinen
d um ſie und ſtreicht beſänftigend über ihr

gar
Eliſabeth richtet ſich auf und irocknet ihre

Tränen.
„Gib mir deine Hand, mein Lieb, und ſteh

mich an,“ bittet er.
Gehorsam hebt fie den noch tränenumflorten

Blick, und ſekundenlang tauchen ihre Blicke
ineinander. Graf Landeggs Hand, mit der er
Eliſabeths Rechte noch immer umfaßt hält,
zittert vor unterdrückter Leidenſchaft in
dieſem Augenblick aber tut ſich die Tür auf,
und Eliſabeths Eltern treten über die Schwelle

Eliſabeth ſpringt in die Höhe und eilt in die
Arme der Mutter, der ſie um den Hals fällt



Jn der württembergiſchen Kammer gab der
Finanzminiſter eine Erklärung ab, daß es vor der
Hand noch ganz unmöglich ſet, zu Einzelfragen der
Reichsfinanzreform Stellung zu nehmen. Jn der
Sache aber ſeien übrigens ſämtliche Staatsregier
ungen der Anſicht, daß ſich ohne den in dem An
trage der Kammer niedergelegten Schlußſatz, wonach
jede Erhöhung der bisherigen indirekten Steuern
und jede Einführung neuer ſolcher Steuern aus
geſchloſſen ſein ſoll, eine befriedigende Reichsfinanz
reform nicht durchführen laſſen würde.

Das Verbot der Ausfuhr von Futtermitteln
aus OeſterreichUngarn iſt aufgehoben worden. Es
war zur Zeit der vorjährigen Dürre erlaſſen worden.

Eine erfreuliche Kunde kommt aus Süd
weſtafrika. Amtlich wird gemeldet Dem Haupt
mann Siebert gelang es, am 19. Mai ünweit Ha
ſuunr den Bandenführer Morenga und den Kapitän
der Veldſchoendrager Hans Hendrik mit 150 Hotten
totten nach vierſtündigem Gefechte zu ſchlagen und
über die engliſche Grenze zu werfen, wo ſie von
der engliſchen Polizei entwaffnet worden. Samuel
Jſaak, deſſen Nachzügler zuletzt bei Mukorob unter
Artilleriefener genommen worden waren, ſcheint
ſich nach dem Auob gewandt haben. Dort fanden
in der Gegend von Kowes am 16. und 18. Mai
verſchiedene Gefechte gegen ſtarke Hottentottenbanden
ſtatt, in deren Verfolg der Feind nach erheblichen
Verluſten unter Zurücklaſſung von Toten und Ge
wehren in nordöſtlicher Richtung nach dem Noſſob
abzog. Der Bethanierhäuptling Cornelius hat ſeine
Flucht in der Richtung der kleinen Karasberge fort
geſetzt, und Major Täubler und Hauptmann v.
Koppy haben ihm auf der Verfolgung weiteres
Vieh abgenommen. Am 12. Mai gelang es der
Erſatzkompagnie la, den Hererokapitän Andreas,
den ſie vom NunibebGebirge nach dem Kutiſebtal
gedrängt hatte, in der Verfolgung etwa bei Hudaob
zum Kampfe zu ſtellen und zu ſchlagen. Die Ver
folgung wird von verſchiedenen Seiten fortgeſetzt.

Die Unruhen in Rußland.
Schon wieder ein ruſſiſcher Gouver

neur getötet. Wie aus Petersburg gemeldet
wird, iſt am Mittwoch nachmittag in Baku der
Gouverneur des ruſſichen Generalgouvernements
Kaukaſus Fürſt Nakaſchidze bei einer Ausfahrt
durch eine Bombe getötet worden. Die Attentate
gegen die Vertreter der Polizeigewalt in Rußland
mehren ſich in unheimlicher Weiſe; es vergeht kaum
ein Tag, an dem nicht ein derartiges Akkentat ge
meldet würde. Ein Beweis, daß die revolutionäre
Bewegung in Rußland noch immer im Wachſen iſt.

Bezüglich der inneren Wirren, die nun einmal
nicht zur Ruhe kommen wollen, iſt hervorzuheben,
daß in Lodz, RuſſiſchPolen, die Arbeiter von über
80 Fabriken ſtreiken, und ein großer Teil der Unter
nehmer die Fabriken auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen
hat. Jn Shitomir, dem Schauplatze der jüngſten
Judenkrawalle wurden Proklamationen gefunden,
in denen unter Ausſetzung von Belohnungen zur
Ermordung von Juden und von Vertretern der
chriſtlichen Jntelligenz aufgefordert wird.

Jn Warſchau haben in den letzten Tagen
ſchwere Arbeiterkrawalle ſtattgefunden, bei denen
mehrere jüdlſche Arbeiter getötet wurden. Die Spi
täler ſind von Verwundeten überfüllt. Gegen 30
öffentliche Häuſer wurden demoliert.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Auf dem mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze

haben die Ruſſen die Offenſive ergriffen. Die Regen
fälle haben aufgehört und es herrſcht tropiſche Hitze
Eine Klärung der Situnation wird auf alle Fälle
erwartet, bevor die Regenzeit wieder eintritt und
neue ruſſiſche Verſtärkungen aus Europa ankommen.

Auch auf dem Kriegsſchauplatze herrſcht noch
immer Ruhe, die man wohl als die Stille vor dem
Sturm zu bezeichnen pflegt. Mit dem Ausbruch
des Sturmes ſcheint es, wenigſtens auf dem See
kriegsſchauplatz, noch garnicht eilig zu ſein. Admiral
Togo beabſichtigt angeblich nicht, ſich mit ſeiner
Streitmacht dem ruſſiſchen Admiral in den Weg
zu ſtellen; er will den Gegner im Gegenteil durch
Vernichtung möglichſt zahlreicher Transportſchiffe
mittelſt ſeiner Torpedos zwingen, die Fahrt nach
Wladiwoſtok zu beſchleunigen, um dort dann ähnlich
zu operieren, wie einſt bei Port Arthur.

Während Roſchdjeſtwenski noch eifrig den Weg
nach Wladiwoſtok ſucht, iſt vom Zaren in der
Perſon des Admirals Birilew ein Oberbefehlshaber
der geſamten ruſſiſchen Flotte des ſtillen Ozeans
ernannt worden dem neu ernannten Oberbefehls
haber zur See iſt auch der Kommandant von
Wladiwoſtok unterſtellt worden. Die Ernennung
Birilews ſoll übrigens keine Zurückſetzung Roſchd
jeſtwenskis bedeuten, ſondern vielmehr auf deſſen
ausdrücklichen Wunſch erfolgt ſein. Roſchdjeſtwenski
ſoll erklärt haben, ihn könnte jeden Augenblick ein
tödliches Geſchoß der Japaner ereilen, in welchem
Falle die Flotte führerlos ſein würde.

Lokales und Provinzielles.

S. Annaburg. (Erwiſchter Einbrecher.) Am
Donnerstag Morgen kurz nach 3 Uhr bemerkte
Herr Weichenſteller Dehne, als derſelbe mit dem
Auslöſchen der Signallaternen beſchäftigt war, in
der Nähe des Güterſchuppens eine Perſon, welche
ſich dort in verdächtiger Weiſe zu ſchaffen machte
Beim Näherkommen gewahrte der Genannte, wie
der Unbekannte, der darauf die Flucht ergriff, aus
einem geöffneten Kolli Gegenſtände in einen Sack
packte, und ſetzte nunmehr unter Hilferufen dem
Flüchtigen nach. Jn der Nähe des Görz ſchen
Hauſes gelang es, nach dem auf die Rufe des Herrn
D. der auf der Station beſchäftigte Aſſiſtent Herr
Heinrich herbeigekommen war, den Verdächtigen zu
faſſen. Wie die ſofort vorgenommene Unterſuchung
ergab, hatte der Feſtgenommene einen Einbruch im
Güterſchuppen vertbt, ein Kolli Wäſche entwendet
und ſich hieraus die beſten Sachen angeeignet.
Der Einbrecher, ein in den 50er Jahren ſtehender
Menſch, Namens Schulze aus Wittenberg, ſoll ſchon
mehrfach vorbeſtraft und erſt im Jahre 1903 aus
dem Zuchthaus entlaſſen ſein. Vermutlich ſind
die vor einigen Jahren auf dem hieſigen Güter-
boden verübten Diebſtähle an Wäſche etc. die
ſ. Zt. bei mehreren verdächtigten Eiſenbahnarbeitern
vorgenommenen polizeilichen Hausſuchungen er
gaben nicht den geringſten Anhalt ebenfalls auf
das Konto des nunmehr hinter Schloß und Riegel
befindlichen Einbrechers zu ſetzen.

Annabnrg. Zu Abgeordneten für die Provin
zialſynode der Provinz Sachſen hat die Kreisſynode
TorgauPrettin in ihrer Tagung am 16. bezw.
25. d. Mts. gewählt die Herren Superintendent
Ortmann in Torgau, Gutsbeſitzer Heinrich in Hohn
dorf und Superintendent Koeſtler in Prettin und

zu Stellvertretern derſelben die Herren Paſtor Braſe
in Zſchackau Gutsbeſitzer Kleinſchmager in Axien
und Oberpfarrer Hoſch in Jeſſen.

Mit Strafporto belegte Poſtkarten
werden ſeit einiger Zeit in großen Mengen beſtellt.
Bekanntlich iſt es ſeit dem 1. April d. J. geſtattet,
bei Benußung von Anſichts- Poſtkarten auf der
linken Hälfte der Adreſſenſeite ſchriftliche Vermerke
zu machen, um die Anſichten auf der Rückſeite nicht
zu beeinträchtigen. Vielfach wird nun geglaubt,
daß man dies auch bei gewöhnlichen Poſtkarten
tun dürfe. Das iſt aber eine falſche Anſicht; der
artig behandelte Poſtkarten werden mit Strafporto
belegt, da ſie auf der Vorderſeite außer der Adreſſe
nur den Namen nebſt Wohnung des Abſenders
enthalten dürfen

Beim Nachgießen von Spiritus und Pe
troleum aus Kannen oder Flaſchen in brennendes
Feuer haben im vorigen Jahre in Deutſchland
200 Menſchen ihr Leben eingebüßt. Hoffentlich
wird dieſe Zahl eine Warnung vor dem häufig
allzu leichtſinnigen Umgehen dieſer Flüſſigkeiten
beim Auffüllen der Lampen oder beim Feueranlegen
im Kochherde ſein.

Zeſſen. Der erſte Hauptgewinn der Magde-
burger Pferde Lotterie im Werte von 6000 Mark

eine hochelegante Equipage mit zwei edlen Pferden
iſt in eine hieſige Kollekte gefallen. Der glück

liche Gewinner iſt der jugendliche Stiefſohn des
Müllermeiſters Birkholz im nahen Schöneicho.

Falkenberg. Die Verlegung des Ein und
Ausfuhrgleiſes der Niederlauſißer Bahn auf hieſigem
Bahnhofe iſt ziemlich beendet. Dasſelbe läuft nun
den übrigen Gleiſen parallel und iſt jetzt Kopfgleis.

Der Umbau des inneren Perſonenbahnhofes
geht ſeiner Vollendung entgegen. Die Warteſäle
haben durch die Veränderung eine willkömmene
Vergrößerung erfahren.

Torgan, 24. Mai. Heute morgen gegen drei
viertel 4 Uhr verkündeten Nebelhörner und Sturm-
glocken den Ausbruch eines Feuers in dem an die
Leipzigerſtraße angrenzenden Flügel des Rathauſes.
Da der Brand zum Glück noch keine große Aus
dehnung angenommen hatte, konnte er, noch ehe
das Gros der Feuerwehr eintraf gelöſcht werden.
Wie das Feuer dort oben entſtehen konnte, iſt bis
jetzt nicht aufgeklärt.

Mühlberg. Ein recht bedauerlicher Unglücksfall
trug ſich Sonnabend nachmittag in der Werkſtatt
des Glaſermeiſters Paech zu, indem der dort an
der Kreisſäge mit dem Ausſchneiden von Holz zu
Fenſterrahmen beſchäftigte Geſelle Friedemann aus
Coßdorf mit der rechten Hand in die Kreisſäge
kam, wobei er an vier Fingern am erſten Glied
tiefe Verletzungen erlitt. Das Glied des kleinen
und des Zeigefingers ſind faſt abgeſchnitten.

Pretzſch (Elbe). Der bei der Frau Gutsbeſitzer
Lehmann in Kleindröben im Dienſt ſtehende Knecht
Hache von hier wollte am Sonnabend nachmittag
in der Mittelſtraße den Wagen beſteigen, im ſelben
Augenblick zogen aber die Pferde an und Hache
fiel unter die Räder des Wagens, wobei er eine
Quetſchung am Knie des linken Fußes, ſowie Haut
abſchürfungen erlitt. Die nun führerloſen Pferde
raſten davon und wurden auf dem Weichendamm
zum Stehen gebracht.

oilzſch. Schwere innerliche Verletzungen erlitt
der Knecht Franz Knüpfer. Er fuhr mit einem ſog.
Kippkarren nach dem Gute ſeines Dienſtherrn, Guts
beſitzer Krieß hierſelbſt, wobei das Sattelpferd
plötzlich über die Stange ſprang und von der zur
Seite ſchlagenden Wagenſtange derart ſchwer ver

„Mein Kind, biſt du glücklich fragt Frau n noch ein Weilchen bei der Lampe in
v. Rittberg mit angſtvoller Spannung in Ton
und Miene.

„Ja, Mutti antwortet Eliſabeth, unter
ſo e lachend, und das Mutterherz beruhigt

abei.
Der übrige Teil ihres Verlobungstages ver

eht Eliſabeth wie im Traum. Graf Landeggſten Tiſch geblieben, und auch Karl Günter

iſt gekommen. Sie weiß ſich nur noch zu er
innern, daß der Bruder ſie mit beſonderer

S an ſeine Bruſt gedrückt, geküßt und
eglückwünſcht hat, daß er ſehr blaß und nicht

mehr ſo ftrahlend ſieghaft wie früher, aber
männlicher, reifer ausgeſehen hat. Sie weiß
ferner, daß eine zwangloſe, faſt heitere Unter
haltung bei Tiſch geführt wurde, 5 der au
ſie einen Teil beigetragen hatte. Zufrieden un

lücklich iſt ſie über die frohen Geſichter um ſich
er, und ſelbſt die oft mit angſtvoller Frage

Traum,
Stelle.

Hand
erften

Gedanke

hrem Zimmer ſitzt, erwacht ſie aus dem
und die Wi

Run iſt es e unwiderruflich
Sie iſt Graf Lan

at ſte ihr Schickſal erwählt und den
chritt in die Zukunft getan.

Sie zagt und bangt nicht mehr, wie geſtern,
wie heute morgen noch. Eine ſchwere Laſt iſt
von ihrer Seele genommen,

ſtanden hat, daß ſie ihn nicht liebe. 6zufrieden und verlangt nicht mehr, und das
gibt ihr ein Gefühl von Ruhe und Sicherheit
Die Größe ihres Opfers wird darum zwar
nicht geringer, aber es ſcheint ihr jetzt doch
leichter, als ſte anfangs gedacht hat. Auch der

daß er ein geſchiedener Mann iſt,beunruhigt fie nicht. Was kümmert es ſie, was
vor zehn Jahren, als ſie ſelbſt noch ein Kind

rklichkeit tritt an ſeine

eggs Braut. Mit eigener

eit fie ihm ge
Er iſt

Heft und ſucht ihr Lager au

Eliſabeths Verlobung mit

erregt.

ſehen.
rückhaltender, ernſter

Die Feder fliegt über das Papier ſie ver
mag die Gedanken kaum feſtzuhalten.
ihre erſten Zweifel, ihre ſpätere Zuverſicht
ſtehen bald in dieſem Buch verzeichnet und zu
letzt folgt das offene Bekenntnis i
den Grafen Landegg nicht, aber ich will ihm
ein treues Weib werden, ich will es ihn nie
fühlen laſſen, daß ich meiner Familie ein Opfer
brachte, als ich ihn zum Gatten nahm

Nun erſt iſt ſte e verſchließt das

ß dem Grafen
Landegg hatte in den weiteſten Kreiſen Aufſehen

Niemand war darauf vorbereitet, und
niemand konnte ſagen, er habe es kommen

Graf ar n war im ganzen ein zu
ann, der ſeine Gefühle

zu verbergen wußte und wenn er auch Eliſa

den reichen Grafen einzufangen. Beſonders
die Mutter heiratsfähiger Töchter, die ſchon auf
den vornehmen Schwiegerſohn ſpekuliert hatten
i nicht freundliche Geſtinnungen für
liſabeth. Aber ſoviel Neid ſich auch hinter

lächelnden Mienen und Kberſchwänglichen Glück
wünſchen verbergen mochte, es wurde auchebenſo viel aufeihuge Teilnahme entgegen

gebracht.
Die Sratulationsbeſuche und die Erwiderung

derſelben nahmen Eliſabeth im Anfange ihres
Brautſtandes vollſtändig in Anſpruch. Sie kam
kaum zur Befinnung und zum Nachdenken über
ſich ſelbſt, auch war ſie nie mit ihrem Verlobten
allein er hatte viel im Dienſt zu tun, und
wenn er ſich frei machte und kam, ſo wurden
Beſuche e und empfangen

Sonſt ging wieder alles im alten Geleiſe
Der Oberſt war gütig und heiter wie früher,
Frau von Rittberg ſchien neu aufgeblüht zu

Alle

„Jch liebe

auf ihr ruhenden Blicke der Mukter: „Bringſt
du auch wirklich kein zu ſchweres Opfer hat
ſie durch fröhliches Lachen und Scherzen zu
beruhigen und abzulenken vermocht.

Jhr Verlobter hat ſie mit zarteſter Rückſicht
behandelt, und nur ſeine Blicke haben ab undu das heiße, leidenſchaftliche Feuer verraten,

as dahinter wohnt. Sonft war er der vor
nehme, ernſte Mann, der keins ſeiner Gefühle
den Blicken andrer, und ſei es auch der nächſten
Verwandten, preisgeben mag. Um ſo freier und
harmloſer gab ſich Eliſabeth, und der Tag, der
ſo bange begonnen hatte, ſchloß ſchön und
harmoniſch für ſie.

Erſt als Eliſabeth abends vor dem Schlafen

war, geſchehen ift Sie iſt nicht einmal
neugierig, zu wiſſen, wer ihre Vorgängerinwar, wie e hieß und ob fie noch lebt. Sie

vertraut ihm und ſeinem Charakter
Auch in andrer Beziehung kann ſie ſtolz

auf ihn ſein. Wie imppnierend ſah er heute
aus in der ftrahlenden Uniform, wie fein und
vornehm.

So ſucht ſich Eliſabeth in Gedanken mit
ihrem Los auszuſöhnen und malt ſich die Zu
kunſt in lichten Farben. Schon iſt Mitterngecgt
vorüber und ſie finnt noch immer. Endlich
ſteht ſie auf und holt ihr Tagebuch. Sie kann
nicht ſchlafen gehen, ehe ſie ſich die Seele nicht
frei geſchrieben hat.

beth in ſeiner Art ausgezeichnet hatte, ſo war
das für andre nicht bemerkbar geweſen. Und
was Eliſabeth betraf, ſo konnte man unmög
lich ein beſonderes Empfinden für den Grafen
an ihr bemerkt haben, da ſie es nie beſeſſen
atte.

Um ſo überraſchender kam nun die Ver
lobungsanzeige. Manche Hoffnung wurde durch
ſie vereitelt, mancher Traum zerſtört.

Man beeilte ſich, der jungen, glücklichen
Braut warme Glückwünſche darzubringen, aber
dieſe und jene der Gratulanlinnen empfand
bitieren Neid und nannte Eliſabeth im ge
heimen eine Kokette, die ſich mit ihrer Zurück
haltung nur verſtellt habe, um deſto ſicherer

ſein, und Karl Günther fand ſeiner Schweſter
gegenüber wieder den alten neckiſchen Ton.

Der gefürchtete Termin war ſpurlos vor
übergegangen, die Gläubiger waren befriedigt
und damit damit das r abgewendet
worden. Niemanb empfand das freudiger als
Eliſabeth, und ein heißes Dankgefühl für Lan
begg ſtieg in ihr auf. Sie begegnete ihm
darum mit herzgewinnender Freundlichkeit, fie
war heiter und glücklich. Selbſt die Trennung
von Karl Günter, der ſich nach langer Beratung
mit ſeinem zukünftigen Schwager in ein Linien
regiment hatte verſetzen laſſen, vermochte nicht
lange ihre frohe Stimmung zu trüben.
s (Fortſetzung folgt.)
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im Amte

letzt wurde, daß ſeine Aufnahme in das Kreis
krankenhaus Bitterfeld erfolgen mußte.

Bitterfeld, 26. Mai Einen Unterkieferbruch
und Verletzung der Zähne erlitt der Eiſenbahn
arbeiter Albert Stoye aus Holzweißig heute vor
mittag beim Bau einer Weiche auf der hieſigen
Station. Er wollte mit einem Richtbaum eine alte
Schwelle hochdrücken, wobei jedenfalls der Baum
abgerutſcht iſt und die Verletzung herbeigeführt hat.

Treuenbrietzen, 20. Mai. Bei dem Gewitter
am Donnerstag ſchlug ein Blitz in die 2 Meter von
der Reparaturwerkſtätte der Papierfabrik entfernt
ſtehende ca. I Meter Durchmeſſer habende Eſche
und zerſplitterte den Baum vollſtändig. Meterlange
mannſtarke Splitter wurden bis 70 Meter über die
Fabrikgebäude geſchleudert und zertrümmerten Dächer
und Fenſterſcheiben. Intereſſant war die Wirkung
dieſer gewaltigen elektriſchen Entladung auf die
elektriſche Beleuchtungsanlage der Fabrik. Wegen
der infolge des trüben Wetters bereits herrſchenden
Dunkelheit wurde in der Fabrik ſchon beleuchtet.
Jmn Moment des Blitzes erloſchen ſämtliche Lampen.
Die in der Reparaturwerkſtätte befindlichen Lampen
wurden teilweiſe in Atome zerſplittert und von den
Leitungen geriſſen. An den Verteilungs und Schalt
tafeln wurden die Sicherungs Streifen und Stöpſel
mit piſtolenſchußartigen Detonationen herausge
ſchleudert und geſchmolzen. Die Lampen wurden
vielfach zur Exploſion gebracht; viele ſind un
hrauchbar geworden. Die Tapete an den Wänden
iſt mehrfach aufgeriſſen. Jn der Reparaturwerkſtatt
befand ſich zufällig nur der Kollerer Herzog, welcher
Meſſer ſchliff. Die Entfernung ſeines Standpunktes
vom Baum betrug, in Luftlinie durch die Mauer
genommen, nur 4 Meter. Trotzdem alle an der
Wand hängenden und ſtehenden Etiſenteile nach
der Mitte des Lokals geſchleudert wurden und die
Werkſtatt in ein Feuermeer gehüllt war, iſt dem
Manne nichts weiter paſſiert, als daß er von der
durch den Luftdruck aus der Schmiedeeſſe nieder
ſauſenden Rußmaſſe in einen Schornſteinfeger ver
wandelt wurde.
e

Vermiſchtes.
Dresden, 23. Mai. Das Schwurgericht ver

urteilte den bei der ſtädtiſchen Kinderbeſſer-
un gs anſtalt Marienhof angeſtellt geweſene Direk
tor und erſten Lehrer Pilz wegen Sittlichkeitsver
brechens, Urkungenfälſchung und Unterſchlagung

zu 3 einhalb Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverluſt.

CGhemiritz, 22. Mai. Jn Gornsdorf im Erz
gebirge hat ſich ein tragiſcher Vorfall abgeſpielt.
Jn einem Koffer, deſſen Deckel zugefallen, erſtickten
zwei Knaben.

Oſterode (Harz), 23. Mai. Von einem Hand
werksburſchen wurde geſtern Nachmittag das I9jäh
rige Dier iſtmädchen Ehrhardt in der Nähe von

Schwiegershauſen ermordet. Es liegt ein Luſt
mord vor.

Stettin 25. Mai. In dem Dorfe Neuhof ſind
33 Wohnhäuſer niedergebrannt. Es herrſcht großes
Elend. Die Entſtehung des Brandes iſt unbekannt

Hamburg. Die Polizei hat eine aus Mutter
und zwei Söhnen beſtehende Falſchmünzerbande
verhaftet. Jn der im Vorort Hamm belegenen
Wohnung wurde eine große Anzahl falſcher Fünf
und Zweimarkſtücke entdeckt.

Trier, 24. Mai Die letzten Froſtnächte haben
in den Weinbergen der Saar ſchweren Schaden an
gerichtet. Die Ernte iſt teilweiſe zu zwei Dritteln
vernichtet

Schwaigern (Oberamt Brackenheim), 22. Mai.
Heute Nacht ſind hier zirka 30 Gebäude, darunter
etwa 12 bis 14 Wohngebäude und das Rathaus,
niedergebrannt, wodurch etwa 35 Familien obdachlos
geworden ſind. Bei den Löſcharbeiten iſt ein Feuer
wehrmann verunglückt und inzwiſchen geſtorben.

84 Gläſer Schnaps trank ein Schloſſer in Eſch
weiler im Rheinland in der Erregung über die Ab
ſage ſeiner Geltebten. Er ſtarb an Alkoholvergiftung.

Am den kleinen Grafen Kwilecht. Der Streit
um die Echtheit des kleinen Grafen Kwilecki iſt
noch immer nicht zur Ruhe gekommen. Aus Poſen
wird berichtet Jm Prozeſſe vor der Civilkammer
des Poſener Landgerichtes der Bahnwärtersfrau
Meyer gegen die Gräfin Kwilecka auf Herausgabe
des kleinen Grafen erklärte die aus Montreux nach
Poſen gekommene Gräfin ſich zur Eidesablegung
bereit, daß der kleine Graf ihr echtes Kind ſei. Der
nächſte Termin ſteht anfangs Juni in Ausſicht

Vom KRade hernnkergeſchoſſen wurde nachts ein
Bauernburſche bei Dachau in Bayern. Die Kugel
drang ihm ins Herz.

Eine Falſchmünzergeſellſchaft, die beſonders
Hundertmarkſcheine herſtellte, iſt bei Siegen in Weſt
falen enteckt worden. Es haben breits mehrere Ver
haftungen ſtattgefunden.

Anwetter. Jn der Zentralſchweis ſind am
Mittwoch und Donnerstag gewaltige Gewitter nieder
gegangen. Jm Kanton Luzern zerſtörte der Hagel
in weitem Umkreis alle Kulturen und verurſachte
Erdrutſchungen. In Ebikon wurden viele Häuſer
beſchädigt. Seit 20 Jahren herſchte kein ähnliches
Unwetter in der Schweiz.

Von einem Lierfaß erſchlagen wurde der
28jährige Bierfahrer Karl Loos aus Rirdorf. Er
war bei der Vereinsbrauerei beſchäftigt und wollte
in der Rheinſtraße unweit der Friedenauer und
Steglitzer Grenze eine halbe Tonne Bier abladen.
In dieſer Straße laufen bekanntlich die Straßen
bahngleiſe auf einer erhöhten Bettung unmittelbar
am Bürgerſteig entlang. Jn demſelben Augenblick,
als L. mit dem ſchweren Faß auf der Schulter die
Geleiſe überſchreiten wollte, näherte ſich eine Straßen
bahn. Er trat einen Schritt zurück, ſtolperte hierbei
jedoch über die Bordſchwelle und ſtürzte zu Boden
Die Tonne fiel auf ihn und drückte ihn den Kopf

Antzeigen.
„Jn den nächſten Tagen erwarte

einen Poſten ſehr ſchöne
Futterkartoffeln,

empfiehlt billigſt

Drogerie

und den Bruſtkaſten ein, ſodaß der Tod auf der
Stelle eintrat

Im Eifer der Anterhaltung. Zwei Frauen
in Burgdorf (Provinz Hannover) hatten ſich den
Bahnübergang bei der Rolandſtraße zum Aus
tauſch ihrer Tagesneuigkeiten auserwählt. Als der
gegen 6 Uhr Abends rangierende Eilgüterzug den
Bahnübergang paſſiert hatte, krochen die Frauen
unter der geſchloſſenen Schranke durch und blieben
in den Geleiſen ſtehen. Sie waren durch ihren
feſſelnden Unterhaltungsſtoff derartig in Rede und
Gegenrede vertieft, daß ſie, ihre Umgebung ver
geſſend, nicht das Herannahen des Schnellzuges
Hannover Hamburg bemerkten. Der Maſchinen
führer ſah im letzten Augenblick die beiden Frauen,
ſodaß er Gegendampf geben konnte und den Zug
kurz vor der Stelle zum Stehen brachte Hätte er
die Frauen nicht frühzeitig genug bemerkt, wären
ſie zweifellos überfahren worden. Gegen die beiden
redſeligen Frauen iſt eine Unterſuchung eingeleitet
worden.

Drei Häuſer für 88 Mark erwarb die Stadt
Nordhauſen im Zwangsverſteigerungs Verfahren.
Die Häuſer ſind zwar klein und müſſen abgeriſſen
werden, aber 88 Mark ſind trotzdem „kein Geld“
dafür.

Zärtlicher Bräntigamr. Am Sonntag gerieten
auf dem Wege aus der Kirche nach Antonienhof die
Dienſtmagd Katharina Reikowski und ihr Bräu-
tigam, der Knecht Bernhard Czechen, in Differenzen
Bei dieſer Gelegenheit verſetzte der Cz. ſeiner Braut
einige Fauſtſchläge, um ſich die verſchmähte Liebe zu
erwirken. Da er hierdurch bei ſeiner Braut nichts
erreichen konn, zog er ſein Meſſer und verſetzte damit
ſeiner einſtmaligen Geliebten drei tiefe Meſſerſtiche,
die dieſe nach der „Nogat-Ztg.“ lebensgefährlich
verletzten

„Die Art im Hauſe ſpart den Zimmermann
ſagt ein altes gukes Sprichwort. Was du ſelbſt
in deinem Haushalte machen kannſt, dafür brauchſt
du kein Geld auszugeben, ſo überſetzt ſich die Haus
frau dieſen Grundſatz. Deshalb gibt ſie auch neu
erdings keine Kleider mehr zum Färben fort und
rangiert auch die abgetragenen nicht mehr ſo geſchwind
aus. Sie weiß, daß man in den Brauns ſchen
Stoffarben ein ganz hervorragendes Mittel beſitzt,
mit dem mau ohne Mühe ſelber alle Kleidungsſtücke
in jeder gewünſchten Farbe auffärben kann. Wie
neu von der Schweiderin, friſch, glänzend, echt und
dauerhaft, ſo ſehen die alten Sachen aus, die man
mit dieſer berühmten Stoffarbe behandelt hat.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 28. Mai:

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Nachm Uhr. Unterredung mit den Konſir
manden. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr
Herr Paſtor Lange i. V.

Gottesdienſt.

BraunſchweigerPa. Leinöl Firni
doppelt gekocht

Annaburg
(O. Schwarze.)

ß Beſte ettfedern
aunen

A. Reich.

und
empfiehlt

a Zentner 1,75 2,00 Mk., worauf
Beſtellungen entgegennehme.

Oscar Scheibe,

Saatmagis
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Eine kleine Wohnung

der Deutsch

allſeits bevorzugter geröſteter BohnenKaffee,
neünfach preisgekrönt, erhielt auf der Ausſtellung

rauengenossenschaft die goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung Jn Original
HalbpfundPaketen zu 60, 70 80, 90 und 100 Pf.
Käufl. in friſch. Röſtung in d. meiſt. Geſchäften.

eſtellangen
auf Zeitſchriften,

Witz und Modeblätter,
Romane und dergl.

werden jederzeit angenommen im
Barbiergeſchäft von

Hermann Reich.
Pünktliche regelmäßige Lieferung

wird zugeſichert.iſt zu vermieten. Auskunft erteilt
die Exped. d. Bl.

Cokoohnchen
in Original-Säcken à Ztnur. 7,75
empfiehlt und erbitte Beſtellungen
eventl. per Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin. ſtets vorrätig bei:

Bruno Fechnern,
Delikateſſenhandlung, Annaburg.

Man beachte die allgem. beliebten Granszugaben.

V

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen àBrut- Eier

von weiſen Wyandottes,
ſchwarzen Minorkas

hat abzugeben
Wilh. Riethdorf.

Feinſtes Gliwensl
beſtes Salatöl

ſowie vorzüglichen

Schweizer
Edamer

Limburger

empfiehlt

Küſe,

Harzer-z, Bayr. Bier und
Kuhkäſe er.

M. Richter.

Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,
nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt
NenTrebbin (Oderbruch).

Strohhut Lack
in allen modernen Farben

peise-Fssig
empfiehlt die

Apöotheke Annaburg. empfiehlt die

Kechnungs- Formulare
Buchdvruckerei.

in Flaſchen à 30 Pfg. ſowie auch
ausgewogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Magenſeilennen

teile ich auts Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Rebus-
Fussboden-

Anstrich.
Bodenſatzfreien Bernſtein-

Schnelltrocken-Oellack
mit Farbe empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. ScChwarze.

rdor erſtrlaſſig direttFahr räder, vo er doh an
W Privake und Händler
von Mk. 65. an.

Zubehhrteile hca. Mk. 4.
Luftſchläuche von Mk. 2.80 an.

Beparaturen auch an fremdem
Fabrikat prompt

und billigſt.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Vahrrad- Fabrik
„Schwalbe“ Act. Ges,

Duisburg- Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Gemüſe-Konſerpen,
als: junge Brechbohnen,

Schneidebohnen,

junge Karotten,
Kaiſer-Erbſen,
SuppenErbſen,
Eeltower Rübchen,
Brechſpargel,
Stangenſpargel,
Leipziger Allerlei,
Steinpilze, Morcheln,
Champigons u. ſ. w.

empfiehlt

Bl. Richter.
MNestle's Kindermenhl,
Knorris Hafermehl

G Knorr's O
Grunkern-Betract,

Brown e Polson's
I MondaminLiebiäg's Bleisch-

Betract
in Töpfchen à e und Pfd.
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

H Preisgekvönt.S Phönix-Pomade
ist d. einzige reelle. aoit Jahren

bewährte und in zeiner Wirkung
unübertroffene Mittel zur Pflege
u. Beförderung e. vollen u.
ſtarken Haar u. Bartwuohses.

Ertolg garantirt.
Züchse I u. 2 U

e Gebr. Hoppe
arfümerie-Fabrik, Berlin S. O.

Zu haben bei Herm. Reich, Priseur.



rasmäher, Getreidemäher, Binder,
Heuwender, Schleppharken,

sowie alle sSonsti gen
Brntemaschinen und Gersäte,

Bindegar etc. Iiefert zun Worzuigespreisen
Tandwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufsstelle
für Iancdhw. Maschinen u. Geräte, Halle a. S

Fernruf 421 u. 1164 ePhotograpeiſeber Apparat
o

3.50, und 5.60 Mk. wen Zuehör empfiehlt die

Apotheke Annaburg-
e

r

Oscar Naumann, Wittenberg
Neuheiten inKleiderſtoffen Damen u. Jinder-

e Konfektion,Koſtümrn, Blonſen, Koſtümröcken,
Morgenröcken und Staubpaletots.

Die noch vorrätigen hocheleganfen
Frauenpaletots und Sakkoas,
extra weit, verkaufe P jetzt außergewöhnlich billig.

e
re Seifen ſind zu Fabrikpreiſen

erhältlich bei M. Richter, Annaburg.
b. M. Schladitz 60., Seifenfahrik, krettin

Vor e
verwendet man zum Auffärben von Blusen ete.

Brauns'sche Blusenfarben
in den zartesten bis zu den dunkelsten Farbtönen

erhältlich.
1 Paäckchen für nur 10 Pfennig

reicht f. eine banmwollene, halbseidene od. seidene Bluse

1. Päckchen für nur 25 Pfennig
reioht f. ein Wasgohkleid (Sommerkleid).
Käuflich in den weisten Apotheken,

Drogen- und Farbenhandlungen.SanS Ausdrücklich fordere man
in ſtäbshant

J Päckchen m. d. Bezeichnung Brauns'sgoheS Blusenfarbe“ und achte auf die Schutzmarke: Sohleito w. Kronee h Queaindurgda Fuhrgeſche ift en von n 20. Acker

Anngaburg, Feldſtraße
empfiehlt ſich für Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren

bei mäßiger Preisſtellung.

Mast- nes re puul ver
für Kchweine

übertrifft alle Konkurrenz
Präparate, a Paket 50-Pfg,

zu haben in der

Apotheke Annaburg.

„karteilhafter Einkauf von Kaffee

Die von der Großkaffee Rösterei, von

Richard Poetzsch, re
in den Handel gebrachten bekannten edlen Sorten in
Original Paketen 2u: 100 120 140 160 180

bis 290 Pfg. das Pfüncdh
bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem
Aroma liegt. Niederlage in:

Annabeerg bei: Reinhold Gasse,
95 Richfen, Delikatessen.

Einkommenſteuer -Reklamakionen
ſind in der Expedition F Bl. zu haben.

Zu haben in Apotheken Droguerien

empfiehlt billigſt

Wirgergarten Annahirg

Empfehle hierdurch den geehrten Herrſchaften,
Vereinen, Klubs, Sommerfriſchlern, Schulen uſw.
meinen herrlichen, ſtaubfreien und geſchützt liegenden,

vollſtändig renovirrten Garten.
Für Küche und Keller iſt beſtens geſorgt. Wäh

rend des Sommers findet bei gutem Wetter jede Woche

Gartenſtatt. Entre 10 Pfg Konzert
Hochachtungsvoll

Carl Mörtz.

Bevor Sie sich ein Fahrrad
anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

e Fahrräder von 75 Markt an,mit voller Garantie Großes Lager in Schläuchen, Mänteln, Lampen 2c.

Verkauf auch auf Teilzahlung Reparatur Werkſtatt im Hauſe.

Oscar Sleiuer, Wittenberg Se Sie Mirhts.

ſaarspaſte! ſarangfaſ!

Immer n. immer wieder
greift man zu dem einfachſten,

ünſchädlichſten,

alt und viel erprobten

Häusner“s
Brenneſſelſpiritus

per Flaſche k. 0.75 und
20ß. 1.50, nur ächt mit dem

Wendelſteiner Kircherl.
Kräftigt den Haarboden, reinigt
von Schuppen, verhütet den

Hagarausfall, befördert bei täglichem
Gebrauche ungemein das Wachstum
der Hagre. Alpina- Seife à 50 B.

Alpina-ilch à k. 1.50.
und Parfümerien-

Jn Annaburg bei Apoth. Bh. Krieger.

m e hZu Tode gequält
werden unzählige Fliegen durch Fliegen
fänger nud Leimr. Tagelang hängen die
armen Tiere an den Beinen gefeſſelt, bis
ſie verhungern. Wer dieſe armen Tiere
ſchnell und ſcherzlos töten will, ver
wende Tahr's Dadumna, das unter Garantie alle Sliegen, Schnacken, Schwaben,

Ruſſen uſw. in Zimmern, Küchen, Ställen
biunen 5 Minuten kölet. Alleiniger Fabri
kant: Apothcker. E. Jahr, Würzburg
Aecht zu haben in grünen verſiegelten Pa
keten zu 30 und 50 Pfg. in Knnaburg
bei Apotheker Krieger

Stärken und Größen empfiehlt

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter, Anhabnrg.

Gelfarben
ſtreichfertig zum Gebrauch

Drogerie Annaburg
O. Schwarze-

kingemachte Früchte,

ausgewogen, als
Preißelbeeren in 50 Raffinade

eingekocht, à Pfd. 15 Pfg.
Kirſchen vhne Stein Pfd. 55 Pf.
Pflaumen do.Dreifrucht Pfd. 55 Pf.

Stachelbeeren Pfd. 50 Pf.
ferner Aprikoſen, Johannis-
beeren, Angannas, Erdbeeren,
Reineklaguden, Mirabellen 2e.

in 2 und 1 Pfund-Doſen
äußerſt billig

n

a

m
S

S

8
e

(as beste
Maschmittel

der Welt

We h
gen mLegochhc ten

Vinigſte nd Frelſte

Bezugsquelle für
Neue bänsefedern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſorkierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
glen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk. beſſer geriſſene mit allenPannen, fehr zark, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt,

r nI un von Trunksuoht!

verſend. Anweiſung nach 35jährig.
d approbiert. Metode zur ſofortigen

radikalen Beſeitigung mit auch ohne
S Vorwiſſen zu vollziehen. E. Keine

Berufsſtörung. Briefen ſind 50 Pf. in
Briefmarken beizufügen. Man adreſſiere:
Drivat- Anſtalt Villa Chriſtina, Voſt
Säckingen (Baden).

Er am.ff. Hüßrahm-Margarine
ſtets friſch zu haben beiJ. G. Rollmig's Sohn. M. Richter

Achtung!
Hente Sonnabend einpfange

Schellfisch
garantiert friſch

A. Koioh.
Heringe,

à Stück 5 Pf., empfiehlt ſolange
der Vorrat reicht

J. Kählig's Nachf.

Aähmaſchinen

45 Mk. 5 Jahre Garantie

FahrräderMk. r Jahr Garantie

W am er
Deutſchlands beſtes Fabrikat

125 Mk. einpfiehlt

Konrad Müller,
Annaburg.n

Annaburg.
Zu dem am Sonntag den 28.

Mai nachmittags Fatrfindenden

75

Frei-Konze
laden ergebenſt einl Vohr Simon
D Bürger

SchützenVerein.
Sonntag den 28. Mai,

nachm. 3 Uhr

Slniessem.
Zählreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

Zu unſerem am Sonntag den
S 28. Mai im

„Waldſchlößchen“
ſtattfindenden

n eine
geſtatten wir uns Freunde und
Gönner des Vereins ergebenſt ein
zuladen

Der Sang Verein
„yrä“
Annüburger

ſhanchwehr-
I WVerein.

E Am Sonntag den 28. Mai,
nachm. 4 Uhr

Monats Yexſammlung
im Vereinslota „Goldener Ring“.

Tagesordnung
1. Verleſen des Protokolls der

e Sitzung.
Beſchluß über eine Sammlung
zum Zwecke der Kaiſer und
KaiſerinSpende.

3. Verſchiedenes.
StenernEinnahme.

Der Vorſtand.

2.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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